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„Die Bilanz der ersten 300 Tage“ war das 
Motto, unter welchem ich als Bürgermeister 
gemeinsam mit Herrn Vizebürgermeister 
Mag. Franz SAMMER zur ersten Runde der 
„Bürgermeisterstammtische“ in allen Kata-
stralgemeinden eingeladen habe. Diese Art 
der Veranstaltung wollen wir in Hinkunft im-
mer zu Jahresbeginn anbieten.

Dabei gibt es die Möglichkeit, sich einen 
Abend lang über die Belange der Gemeinde 
allgemein, sowie der Katastralgemeinde im 
Speziellen zu unterhalten.

Insgesamt rund 250 Teilnehmer haben an 
den 9 Abenden teilgenommen, somit haben 
wir jeden zehnten Wahlberechtigten erreicht. 
Ich danke allen Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern und möchte Sie auch für das kommen-
de Jahr wiederum bitten, vielleicht mit wei-
teren Freunden und Bekannten dabei zu sein.

Für eine lebendige Gemeinde ist ein stän-
diger Dialog von äußerster Wichtigkeit. Denn 
nur wenn man die Sorgen und Anliegen der 
Bürger kennt, kann man sie auch dement-
sprechend berücksichtigen. Ich bitte zwar 
um  Verständnis, dass nicht sofort jedes The-
ma bzw. Anliegen erledigt werden kann, aller-
dings sind wir bemüht diese in unseren Pla-
nungen zu berücksichtigen.

Abschließend danke ich allen Freiwilligen, 
die im Frühjahr den „Frühjahrsputz“ (Keh-
ren des Streusplittes, etc.) vor Ihren Häusern 
durchführen, sowie für die eifrige Mithilfe bei 
den sogenannten „Stopp littering“ – Aktionen, 
welche im Rahmen des Abfallverbandes 
durchgeführt werden.                                                                                                        

Ihr Bürgermeister 
Richard HOGL e.h. 

Sehr geehrte Damen und Herren!
Werte Mitbürgerinnen und Mitbürger!
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Auf Basis des Angebotes vom 3. 9. 2010 
wurde bei der Firma Sierzega Elektro-
nik GmbH, 4062 Thening zum Preis von 
R  2.324,96 inkl. MwSt. eine mobile Tempo-
anzeige angeschafft.

Mit der Herstellung eines Sickerschachtes 
in der KG Kalladorf Parz. Nr. 1155 neben der 
Landesstraße zur Beseitigung des Regen-
wassers zum Preis von R 2.420,64 inkl. MwSt. 
wurde die Firma DI Daniel Brabenetz Bau- 
und Transport GmbH beauftragt. 

Der Freiwilligen Feuerwehr Wullersdorf Ju-
gend wurde für die Anschaffung von Dienst-
bekleidung eine Beihilfe von R 305,93 ge-
währt. 

Der Freiwilligen Feuerwehr Immendorf wur-
de für die Anschaffung von Gerätschaften 
eine Beihilfe von R 2.937,06 gewährt.

Der Freiwilligen Feuerwehr Grund wurde für 
die Anschaffung von Gerätschaften eine Bei-
hilfe von R 1.247,90 gewährt. 

Dem Sportklub Wullersdorf wurde ein Ko-
stenersatz für die Miete von Kunstrasenplät-
zen und Hallen zum Preis von R 895,00 ge-
währt. 

Auf Basis des Angebotes vom 18. 2. 2011 
wurde die Firma Linsbauer GmbH, 2092 
Riegersburg 11, zum Preis von R 78,96 inkl. 
MwSt. zur jährlichen öffentlichen Spielplatz-
überprüfung sowie Kinderspielplätze in den 
Kindergärten und Schulen beauftragt.

Für den Kindergarten Wullersdorf wurden 
auf Basis des Angebotes vom 15. 2. 2011 
ein Notebook inkl. Software zum Preis von 
R  595,44 inkl. MwSt. bei der Firma Thürr 
Wolfgang, 2022 Immendorf, angeschafft, zu-
züglich der Installationskosten und des Inter-
netzuganges bei der Fa. Telekom Austria.

Für den Kindergarten Wullersdorf wurden 
auf Basis des Angebotes der Fa. Kucera 
Elektroinstallationen, 2041 Maria Roggen-
dorf, und der Fa. Elektro Piglmaier, 2020 
Hollabrunn, je ein Staubsauger Miele Parkett 
& CO S5 zum Preis von R 286,80 inkl. MwSt. 
beauftragt. 

Für die Volksschule wurde auf Basis des An-
gebotes vom 25. 1. 2011 ein Kopierer Marke 
IR-2525 zum Preis von R 2.582,11 inkl. MwSt. 
bei der Firma Bürotechnik Streif, Bahnstrasse 
13, 2020 Hollabrunn angeschafft.

Mit der Durchführung der Reparaturar-
beiten an der Eingangstür für die Kirche in 
der KG Kalladorf  zum Preis von R 264,00 inkl. 
MwSt. wurde die Firma Otto Ernst Tischlerei, 
Immendorfer Straße 253, 2041 Wullersdorf, 
beauftragt. 

Dem Ansuchen der Firma DI Daniel Bra-
benetz Bau- und Transport GmbH, 2041 
Wullersdorf, um Wirtschaftsförderung in der 
Höhe von R 599,47 wurde stattgegeben. 

Beschlüsse des Gemeindevorstandes vom 24. Februar 2011

Beschlüsse des Gemeinderates vom 17. Dezember 2010

Beschlüsse des Gemeinderates vom 10. März 2011

Die Entscheidung über die 22. Änderung 
des örtlichen Raumordnungsprogrammes, 
betreffend Verordnung Windpark Locatelli, 

wurde bis zum Abbruch des Wohngebäudes 
vom Gottelhof bis zur nächsten Sitzung am 
10.03.2011 vertagt.

Der Rechnungsabschluss  für das Haus-
haltsjahr 2010 wurde genehmigt. Daten aus 
diesem Rechnungsabschluss finden Sie ge-

sondert in dieser Ausgabe des Dorftromm-
lers.
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Medieninhaber, Redaktion und Gestaltung: Marktgemeinde Wullersdorf

Herausgeber: Bürgermeister Richard Hogl

Alle: 2041 Wullersdorf, Bahnstraße 255

Druck: Hofer GmbH, 2054 Haugsdorf

Offenlegung: Alleiniger Medieninhaber des „Dorftrommler“ ist die Markt 
gemeinde Wullersdorf. Der „Dorftrommler“ dient zur Information der Bevöl-
kerung der Großgemeinde Wullersdorf über Aktivitäten in der Gemeinde.
Gemeindevorstand: Bürgermeister Richard Hogl,
Vizebürgermeister Mag. Franz Sammer sowie die geschäftsführenden 
Gemeinderäte Herbert Beer, Annemarie Maurer, Gerald Patschka, Johann 
Thürr, Johann Urban, Adolf Zahlbrecht.

Angelobung der neuen Feuerwehrkommandanten und Stellvertreter
Am 15. Jänner fand im Gemeinderats-Sit-

zungssaal die Angelobung der neuen Feuer-
wehrkommandanten und deren Stellvertre-
ter statt. Im Beisein des geschäftsführenden 
Gemeinderates und Feuerwehrreferenten 
Johann Thürr, Vizebürgermeister Mag. Franz 
Sammer und Unterabschnittskommandant 
Johann Zahlbrecht, dankte Bürgermeister 
Richard Hogl allen bisherigen Kommandan-
ten und deren Stellvertreter für ihren ehren-
amtlichen Einsatz und zugleich hohen Ver-
antwortung. Im Jahr der Freiwilligen lobte 
Hogl zudem alle neu- bzw. wiedergewählten 
Kommandanten und wünschte ihnen für ihren 
spannenden Aufgabenbereich alles Gute. Im 
Anschluss ließ man die Angelobungsfeier mit 
einem gemeinsamen Mittagessen im Gast-
haus Holzer gemütlich ausklingen.

Folgende Feuerwehr-Funktionsträger 
(Kommandant/Stellvertreter) wurden gewählt:
Wullersdorf: Kurt Ernst/Ing. Markus Zahl-

brecht
Immendorf: Wolfgang Thürr/Franz Dürr jun.
Schalladorf: Mag. Leopold Rohrer/Rene 

Schiemann
Oberstinkenbrunn: Maximilian Gritschenber-

ger/Günther Pohorsky
Maria Roggendorf: Ing. Johannes Kraus/Ste-

phan Beer
Hart-Aschendorf: Franz Prix jun./Bernhard 

Pamperl
Hetzmannsdorf: Gerhard Ranz/Christian 

Niedermayer
Grund: Leopold Kipper jun./DI Thomas 

Mattes
Kalladorf: Adolf Heugl/Reinhard Pimberger

Die Kommandanten und ihre Stellvertreter (von links): Wolfgang Thürr, Rene Schiemann, Franz 
Sammer, Leopold Rohrer, Thomas Mattes, Franz Dürr jun., Leopold Kipper, Richard Hogl, Chri-
stian Niedermayer, Stephan Beer, Bernhard Pamperl, Gerhard Ranz, Franz Prix, Adolf Heugl, 
Reinhard Pimberger, Kurt Ernst, Markus Zahlbrecht, Johann Zahlbrecht.
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(Alt)-Wullersdorfer „Marterl“-Geschichten
(Teil 4) Marterl in der Großgemeinde Wullersdorf

Die Arbeit an den „Marterln“ werden wir in 
diesem Jahr fortsetzen. Es sollen alle Objekte 
für die Niederösterreich-Datenbank fotogra-
fiert werden. Außerdem wollen wir alle Mar-
terl vermessen und ihre Besitzer und Pfleger 
erfassen.

Über die Ergebnisse berichten wir im Mu-
seum – „Wullersdorfer Geschichte(n)-Haus“. 
Besuchen Sie uns doch einfach. Wir werden 
ab Mitte Mai an Sonn- und Feiertagen von 
10–12 und von 14–17 Uhr wieder für Sie ge-
öffnet haben.

Da könnten Sie uns dann auch gleich Ihre 
Marterl-Geschichten erzählen. So finden Ihre 
Geschichten dann ein breites Publikum, in-
dem wir sie in die NÖ-Datenbank schreiben.

Noch ein großes Thema gibt es heuer im 
Geschichtenhaus. Flurnamen in der Groß-
gemeinde Wullersdorf. Es gibt für jede Kata-
stralgemeinde eine eigene Landkarte, in der 
die einzelnen Fluren  farbig eingezeichnet 
sind. Außerdem zählen wir alle Flurnamen-
Nennungen, soweit sie uns bekannt sind, 
einzeln auf. 

Vielleicht kennen Sie ja Flurnamen die wir 
noch nicht erfasst haben? Oder Sie können 
uns Geschichten zu den Flurnamen erzäh-
len? (Vergleichen Sie auch die Einladung zum 
„Flurnamen-Symposium“!)

Das Ergebnis der Flurnamenerforschung 
dieses Jahres, die Nennung aller Namen, die 
zusammengetragenen Geschichten, und die 
Erklärung, was die einzelnen Namen bedeu-
ten, alles das soll in einem eigenen „Flurna-
menbuch der Großgemeinde Wullersdorf“ 
veröffentlicht werden. Wäre es nicht schön, 
wenn darin auch Ihre Geschichten erzählt 
werden? Wir bitten um Ihre Unterstützung.

Und nun noch zwei Kleindenkmale aus 
Wullersdorf.

Auf dem Wullersdorfer Kirchenplatz, vor 
der Kirche die der Melker Stiftsbaumeister 
Jakob Prandtauer gebaut hat, vor den beiden 
Türmen die vom Wullersdorfer Maurermeis-
ter Josef Stirbl errichtet wurden, stehen zwei 
Statuen. 

Aufgestellt wurden 
beide erst nachdem 
der Kirchenbau [1723-
1733] längst abge-
schlossen war, nämlich 
1748. Allerdings muss-
ten die Statuen auf den 
Bau der beiden Tür-
me [1864-1866] noch 
mehr als 100 Jahre 
warten. Der Bildhauer 
war Bernhard Schilger 
aus Stockerau.

Johannes von Ne-
pomuk wurde 1393 
durch König Wenzel 
IV. festgenommen. 
Johannes war der 
Beichtvater der Köni-
gin und der König hät-
te gerne gewusst, was 
sie gebeichtet hatte. 
Da aber Johannes das 
Beichtgeheimnis trotz Folterung nicht verriet, 

wurde er in der Moldau 
ertränkt. Seither steht 
sein Bildnis als soge-
nannter „Brückenheili-
ger“ an vielen Brücken.

Der Hl. Koloman 
kam auf seiner Pilger-
reise ins Heilige Land 
auch durch Öster-
reich. Er wurde 1012 
in Stockerau als „Spi-
on“ verhaftet und an 
einem „Hollerbaum „ 
gehängt. 1014 wur-
de sein unverwester 
Körper in das Kloster 

Melk gebracht.

Zum Schluss noch ein 
Rätsel: Wissen Sie wo sich 
das gezeigte Kreuz befin-
det?� (Auflösung folgt)
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10 Jahre „Wullersdorfer Geschichtsverein“

EINLADUNG
Das feiern wir am 5. Juni 2011 um 15 Uhr 

im Pfarrsaal im Melkerhof, Wullersdorf Nr. 1. 
Und wir landen Sie dazu recht herzlich ein!

Um dieses Jubiläum gebührend zu feiern 
haben wir uns drei namhafte Wissenschaftler 
eingeladen, die zu unserer Geschichte etwas 
zu sagen haben.

Von der Akademie der Wissenschaften, 
vom Institut für Österreichische Dialekt- und 
Namenlexika wird Frau Prof. Dr. Isolde Haus-
ner über unsere „Flurnamen“ sprechen.

Herr Dr. Erwin Kupfer ist freiberuflicher His-
toriker. Sein Spezialgebiet ist „das Weinvier-
tel“. Er spricht also über Wullersdorf und das 
Weinviertel.

Dann geht es auch noch um unser ältestes 
bäuerliches Bauwerk, um den Kreisgraben 
in der Flur „Untere Harlande“, in Immendorf. 
Dazu hören wir Prof. Dr. Wolfgang Neubauer, 
den wir von seinen Grabungsarbeiten in Im-
mendorf kennen.

Flurnamen gibt es seit Jahrhunderten. Un-
sere Vorfahren mussten sie „erfinden“ um sich 
ihr Leben zu erleichtern. Wir haben es heute 
in vielerlei Hinsicht leichter. Wir setzen uns auf 
den Traktor, ins Auto oder sei es nur auf ein 
Fahrrad und lassen uns sogar von einem Na-
vigationsgerät, einem Navi, zu einem genau 
bezeichneten Punkt führen. Unsere Vorfahren 
gingen zu Fuß oder fuhren bestenfalls mit ei-
nem Pferde- oder Ochsenwagen. Ihre Anreise 
zu einem bestimmten Punkt dauerte ungleich 
länger und sie konnten auch nicht mit einem 
Handy nachfragen, wenn sie sich „verlaufen“ 
hatten  und das Ziel nicht fanden. So musste 
der Platz, die Flur einen unverwechselbaren 
Namen haben, damit z. B. die Arbeiter am 
richtigen Feld, im richtigen Weingarten arbei-
teten. Die Flurnamen waren „erfunden“.

Wullersdorf. So um das Jahr 1040 ging es 
mit den Dorfgründungen in unserer Gegend 

so richtig los. Sicher gab es auch davor schon 
Einwohner, aber eine gezielte Besiedelung 
haben wir noch nicht einmal seit 1.000 Jah-
ren. Damals kamen die Siedler und es ent-
standen die Orte in Abständen von etwa einer 
halben Wegstunde voneinander. Dabei haben 
sich nicht alle Siedlungspunkte bewährt, und 
so manch ein Ort hat sich nur dem Namen 
nach erhalten und ist aus der Landschaft ver-
schwunden. Es bildeten sich Verkehrswege, 
Straßen und Orte, die an diesen Lebensadern 
lagen, blühten auf, andere erlangten keine all-
gemeine Bedeutung oder verloren diese wie-
der. So ging es auch den Orten die durch den 
Neubau von Straßen, später dann durch den 
Bau der Eisenbahn, ins Hinterland gerieten, 
wie z. B. Wullersdorf.

Jahrtausende vorher gab es aber schon 
größere Orte mit relativ geschlossener Bevöl-
kerung. Die Rede ist von Kreisgräben. Eine 
dieser bäuerlichen Siedlungen aus der Stein-
zeit haben wir in Immendorf. Dort gab es in 
der Flur „Untere Harlande“ eine sogenannte 
Dreifachanlage. Drei Gräben, von denen der 
Äußerste einen Durchmesser von 113 auf-
weist. Der Platz in der Mitte war durch einen 
doppelten Palisadenzaun mit vier Toren ab-
gegrenzt. 2005 haben wir unser Kreisgraben-
haus eröffnet. Seitdem ist die Wissenschaft 
weiter den Spuren aus diesen längst vergan-
genen Zeiten nachgegangen. 

Was es da an neuen Erkenntnissen gibt, 
das werden wir bei der Veranstaltung erfah-
ren.

Um diese interessanten Themen geht es 
am Sonntag, 5. Juni 2011 ab 15 Uhr im Pfarr-
saal im Wullersdorfer Melkerhof.

Auf Ihr Kommen freut sich das Wullersdor-
fer Museums-Team.

Für die abschließenden Einzeldiskussionen 
gibt es Wein & Brot.
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Jubiläen in der Großgemeinde
Goldene Hochzeit 

Josef und Elfriede Grünwidl, 2041 
Wullersdorf, Äusserer Platz 88, feierten am 4. 
Februar Goldene Hochzeit.

Josef  Grünwidl wurde am 7. 5. 1931 
in  Wullersdorf geboren und war dorf bis zu 
seiner Pension als Landwirt tätig. Elfriede 
Grünwidl, geb. Kipper, wurde am 23. 11. 1937 
in Kalladorf geboren und versorgte den Haus-
halt. Der Ehe enstammen eine Tochter und 
zwei Söhne sowie zahlreiche Enkelkinder.

 

Goldene Hochzeit
Matthias und Katharina Hisch, 2042 Kal-

ladorf 8, feierten am 11. Februar Goldene 
Hochzeit.

Matthias Hisch  wurde am 18. 7. 1934 
in Kalladorf geboren und war dorf bis zu sei-
ner Pension als Landwirt tätig.

Katharina Hisch, geb. Fischer, wurde am 
8. 5. 1936 in Hetzmannsdorf geboren und 
versorgte den Haushalt. Der Ehe enstam-
men vier Töchter und zwei Söhne sowie zahl-
reiche Enkelkinder.

 

Goldene Hochzeit
Alfred und Elisabeth Hausgnost, 2042 Kal-

ladorf 116, feierten am 12. Februar Goldene 
Hochzeit.

Alfred Hausgnost  wurde am 26. 11. 1933 
in Kalladorf geboren und war dorf bis zu seiner 
Pension als Landwirt tätig. Elisabeth Haus-
gnost, geb. Pfafstädter, wurde am 29. 9. 1938 
in Hetzmannsdorf geboren und versorgte den 
Haushalt. Der Ehe enstammen zwei Töchter 
und zwei Söhne sowie zahlreiche Enkelkinder.

Wolfgang Grünwidl, Richard Hogl, Elfriede 
Grünwidl, Franz Sammer, Josef Grünwidl (von 
links).

Matthias und Katharina Hisch (vorne), Alfred 
Hausgnost, Reinhard Pimberger, Richard 
Hogl, Adolf Zahlbrecht (stehend von links).

Elisabeth, Tobias und Alfred Hausgnost, da-
hinter von links: Angela Freudenthal, Adolf 
Zahlbrecht, Franz Sammer, Richard Hogl, Al-
fred Hausgnost jun., Ignaz Pimberger, Rein-
hard Pimberger, Helene Zinser.
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90. Geburtstag
Rudolf Huber, 2041 Wullersdorf, Schulstra-

ße 224, feierte am 20. Februar den 90. Ge-
burtstag. Rudolf Huber wurde am 20. 2. 1921 
in Stripfing geboren. Er ehelichte 1955 seine 
Frau Anna (geb. Ernst) und war als ÖBB-An-
gestellter tätig.

 90. Geburtstag
Sophie Bayer, 2022 Immendorf 162, feierte 

am 8. Februar den 90. Geburtstag. Sophie 
Bayer, geb. Pregler, wurde in Immendorf ge-
boren. Sie ehelichte Johann Bayer. Seit 11. 
1. 1983 ist die Jubilarin verwitwet. Der Ehe 
entstammen eine Tochter und zwei Söhne.

Richard Hogl, Anna Huber, Franz Sammer, 
Rudolf Huber (von links).

Johann Schmida, Richard Hogl, Sophie Ba-
yer.

Redaktionsschluss für den 
nächsten „Dorftrommler“:
Bitte Berichte und Termine bis Samstag, 

den 4. Juni 2011, 
im Gemeindeamt abgeben.

E-Mail-Adresse für die elektronische 
Übermittlung von Beiträgen: 
alfred.eipeldauer@aon.at.

Erfolgreich gepflegter 
Spielplatz in Schalladorf

Bereits das vierte Jahr wird der Spielplatz 
in Schalladorf von engagierten Dorfbewoh-
nerInnen gepflegt und bleibt so ein beliebter 
Treff- und Blickpunkt im Ortszentrum. Folgen-
de Familien haben Verantwortung übernom-
men und sich am sogenannten „Pflegerad“ 
beteiligt: Fam. Elisabeth Fassler und Robert 
Jerson, Fam. Elisabeth und Josef Lust, Fam. 
Brigitte und Robert Pirkelbauer, Fam. Kerstin 
und Georg Rauchlechner, Fam. Marianne und 
Günther Rohrer, Fam. Sabine und Leopold 
Rohrer, Fam. Sevim und Thomas Siebertz 
und  Fam. Nina und Thomas Stadelmann.

Mit einem herzlichen Dankeschön für das 
große Engagement und mit der Bitte, dass 
sich die fleißigen HelferInnen auch künftig 
für die hervorragende vorbildliche Ortsbild-
gestaltung einsetzen und sich auch weitere 
unterstützende Mitwirkende finden mögen, 
verbleiben herzlichst – vor allem – die spiel-
freudigen Kinder.

Kontakt: Sabine Rohrer (Telefon: 0 29 53 
27 3 97).
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Verschmutzung der Güterwege
In letzter Zeit kommt es sehr oft zu Ver-

schmutzungen von Asphaltgüterwegen, bzw. 
zu Beschädigungen von Erd- und Schot-
tergüterwegen. Nicht nur Landwirte, auch 
diverse Freizeitaktivitäten ziehen derartige 
Einrichtungen oftmals in Mitleidenschaft. Be-
dauernswerter Weise dürfte es sich dabei in 
einigen Fällen auch um Willkürakte handeln.

Im Vorjahr haben wir großzügig Gräderar-
beiten finanziert, wobei die Güterwege wie-
derum hergestellt wurden. Die Kostenbela-
stung ist in Zeiten knapper Kassen enorm.

Als Bürgermeister bitte ich Sie daher:

a) Verwenden Sie Erd- und Schottergüter-
wege nur in trockenen Zeiten bzw. im Win-
ter im gefrorenen Zustand.

b) Sollte ein Befahren auch bei anderen Wit-
terungssituationen erforderlich sein, so 
müssen die Wege auf eigene Initiative bzw. 
Kosten wiederhergestellt werden, anson-
sten ist die Gemeinde gezwungen, die 
Wiederherstellung zu veranlassen und sich 
beim Verursacher schadlos zu halten.

c) Beim Ackern oder sonstigen Bodenbear-
beitungen auf Feldern neben Asphaltgü-
terwegen – bitte den Wendevorgang des 
Fahrzeuges selbst bzw. beim Drehpflug, 
im Feld und nicht am Weg durchführen. 
Wenn es zu Verschmutzungen kommt, 
ist die Reinigung unaufgefordert selbst 
durchzuführen, ansonsten ist die Gemein-
de gezwungen, die Reinigung zu veranlas-
sen und sich beim Verursacher schadlos 
zu halten. 

Ich danke für Ihr Verständnis und Ihre Mit-
arbeit.

Bürgermeister Richard Hogl

Elternbeirat leistete vorbildliche 
Arbeit im Kindergarten

In der Marktgemeinde Wullersdorf wurde 
im letzten Jahr ein neuer Kindergarten ge-
baut, in welchem drei der insgesamt vier Kin-
dergartengruppen der Großgemeinde unter-
gebracht sind.

„Das Haus ist toll und entspricht bestens 
den heutigen Anforderungen“, sind sich alle 
Beteiligten sinngemäß einig.

Alle Einrichtungs- und Gebrauchsgegen-
stände des alten Hauses, welche im neuen 
Kindergarten nunmehr auch neu eingerichtet 
sind, hat der Elternbeirat unter der engagier-
ten Leitung von Adelheid Ruckendorfer be-
wertet und verkauft, wobei der stolze Erlös 
von R 1.545,– erzielt wurde.

Dieser Erlös dient zur Anschaffung von 
Einrichtungsgegenständen, vor allem für die 
Einrichtung eines neuen Therapieraumes und 
kommt so dem Kindergarten wiederum zu 
Gute. 

Bürgermeister Richard Hogl freute sich 
über die Initiative und dankte zudem den 
tüchtigen Eltern sowie dem Mitarbeiterteam 
unter der Leitung von Eleonore Stieger für 
ihren außerordentlichen Einsatz im Rahmen 
des Kindergarten-Umzuges rund um die Se-
mesterferien 2011.

Adelheid Ruckendorfer (erste von links) und 
Bürgermeister Richard Hogl (erster von 
rechts) mit den engagierten Eltern und eini-
gen Kindern.
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Ehrengäste und Musiker beim Jugendmusik-
konzert.

17. Konzert der Jugendmusik 
Wullersdorf zum Neuen Jahr

Bereits zum 17. Mal lud die Jugendmusik 
Wullersdorf am 9. Jänner die an Musikinte-
ressierte Bevölkerung innerhalb und außer-
halb der Großgemeinde zum Konzert im Neu-
en Jahr in den Pfarrsaal von Wullersdorf.

Das Programm umfasste Traditionsmär-
sche, Filmusik und viele Stücke moderner 
Künstler. Beim Stück „Satellite“, dem Sieger-
titel des Grand Prix in Oslo 2010, trat Melanie 
Bischof als Gesangs-Solistin auf. Zudem gab 
es zwei Beiträge von Schülerinnen und Schü-
lern der Musikschule Hollabrunn.

Zum Konzertabschluss wünschte Kapell-
meister Walter Steiner im 
Namen der Jugendmusik 
den Gästen alles Gute zum 
Neuen Jahr.

Moderiert wurde das 
Konzert von Bgm. Richard 
Hogl, welcher zahlreiche 
Gäste begrüßen konnte, 
unter anderem Ehrengä-
ste wie Pfarrer P. Godhalm 
Gleiss OSB, dem die Ju-
gendmusik auch Danke 
sagte für den Saal,  wei-
ters die Pfarrer P. Phillipus 
Reisenberger OSB und P. 
Stephan Schnitzer OSB, 
Vizebürgermeister Mag. 
Franz Sammer, gf. GR Jo-
hann Thürr und die Ge-
meinderäte Johann Schmi-
da, Hubert Pimberger und 
Walter Vales. Ebenso zahl-
reiche weitere Vertreter des 
öffentlichen Lebens und 
Obmänner, Kapellmeister 
und Mitglieder anderer, be-
freundeter Musikkapellen. 
Im zweiten Teil übernahm 
Pfarrer Gleiß die Moderati-
on.

Die Jugendmusik 
Wullersdorf spielt auch 
gerne bei kirchlichen  und 
weltlichen Festen, bei pri-
vaten Feiern und anderen 
Anlässen. 
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 Faschingskränzchen 
„55 plus“ wieder gut besucht

Die Marktgemeinde Wullersdorf veranstal-
tete am Mittwoch, den 23. Februar 2011 be-
reits zum dritten Mal das Faschingskränzchen 
für alle Mitbürgerinnen und Mitbürger ab dem 
Alter „55 plus“.

Zu den Klängen der Musikgruppe „Ever-
greens“ tanzten die zahlreichen Teilnehmerin-
nen  und Teilnehmer den ganzen Nachmittag 
bis in die späten Abendstunden hinein.

Hauptorganisator 
Vizebürgermeister 
Mag. Franz Sammer 
begrüßte die Gäs-
te und Ehrengäste 
unter welchen auch 
Altbürgermeister Ig-
naz Pimberger und 
der langjährige Vize-
bürgermeister Franz 
Wilfinger zu sehen 
waren.

Die offizielle Er-
öffnung nahm Bür-
germeister Richard 
Hogl vor, welcher 
sich auch bei allen 
Helferinnen und Hel-
fern in der Vorberei-
tung bedankte.

Kindermaskenball im 
Gemeindesaal Wullersdorf

Die SPÖ-Ortsorganisation Wullersdorf ver-
anstaltete den schon zur Tradition geworde-
nen Kindermaskenball am Faschingsonntag 
im Wullersdorfer Gemeindesaal.

Viele Kinder folgten so wie alle Jahre der 
Einladung und kamen mit den Eltern und 
Großeltern in den Gemeindesaal.

Die Kinderfreunde unter der Regie des Be-
zirksvorsitzenden Richy Pregler faszinierten 
die Kinder mit ihrem Programm unter dem 
Motto „Wir düsen mit 100 Herz“.

Der SPÖ Vorsitzende Gerhard Sklenar 
konnte einige Ehrengäste begrüßen, darunter 
auch Bgm. Richard Hogl mit Begleitung.

Schminkfee Claudia hatte alle Hände voll 
zu tun und verzauberte sämtliche Kinderge-
sichter mit tollen Farbkombinationen zu lie-
benswerten Märchenfiguren.

Als Belohnung gab es für alle Kinder einen 
Faschingskrapfen, Getränke sowie ein Über-
raschungsgeschenk.

Die SPÖ Funktionäre, unterstützt von ih-
ren Frauen, versorgten an diesem schönen 
Faschingsonntag die zahlreich gekommenen 
Gäste mit Getränke und Speisen.

Ignaz Pimberger, Franz Wilfinger, Franziska 
Wilfinger, Henriette Maier, Josef Maier, Franz 
Sammer, Richard Hogl, Franz Weber, Maria 
Weber, Helene Zinser (von links).

Foto: v.l.n.r.: GR Walter Vales, GR Johann Schmida, Schminkfee 
Claudia, Richy Pregler, GR Gerhard Sklenar, Bgm. Richard Hogl, GGR 
Gerald Patschka
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Stoffel begeisterte wieder 
die Kleinen

Zu Jahresbeginn organisierte die Öffentli-
che Bücherei ein Gastspiel von Karin Duit´s 
Puppenbühne. In bewährter Weise verstand 
es die erfahrene Puppenspielerin wiederum 
die zahlreich erschienen Kinder in das Ge-
schehen einzubeziehen. Begeistert verfolgten 
sie Stoffels Abenteuer am Rodelberg und mit 
der Eisprinzessin. Spannende Unterhaltung 
ohne Hektik – leider schon eine Seltenheit 
im Programm für die Kleinsten und deshalb 
umso wertvoller.

Zum Abschied gab es für die kleinen Besu-
cher, wie könnte es im Fasching anders sein, 
noch süße Krapfen und das Versprechen, 
dass Stoffel sicher wieder nach Wullersdorf 
kommen wird.

Weihnachtsfeier mit Ehrung in 
der Marktgemeinde Wullersdorf

Am 17. Dezember 2010 hielt die Marktge-
meinde Wullersdorf für die Gemeindemanda-
tare und die Gemeindebediensteten die tradi-
tionelle Weihnachtsfeier ab. Im Zuge der Feier 
dankte Bürgermeister Richard Hogl allen für 
die gute Zusammenarbeit im ersten Amtsjahr 
des neuen Gemeinderates.

Gemeinsam mit Vizebürgermeister Mag. 
Franz Sammer nahm er die Ehrungen für die 
in der letzten Gemeinderatsperiode ausge-
schiedenen Mandatare vor. Demnach erhiel-
ten per Gemeinderatsbeschluss vom 2. De-
zember 2010 folgende Personen seitens der 
Marktgemeinde Wullersdorf „Dank und Aner-
kennung“ ausgesprochen:

Bürgermeister a. D. Ignaz Pimberger                      

Vizebürgermeister a. D. Franz Wilfinger

Gemeinderat a. D. Franz Dirnbacher                                                             

Gemeinderätin a. D. Elisabeth Janosievics

Gemeinderat a. D. Leopold Maurer

Gemeinderat a. D. Alexander Milik

Gemeinderat a. D. Friedrich Seidl

Gemeinderat a. D. Anton Urban

Gemeinderat a. D. Helmut Vanik

Ortsvorsteher a. D. Leopold Taubinger

Auch die beiden Klubobleute GR Hubert 
Pimberger (ÖVP) und gfGR Adolf Zahlbrecht 
(SPÖ), sowie Gemeindeobersekretär Josef 
Thürr gratulierten herzlich.

Im Anschluss an die Feier ließ man den 
Weihnachts - Feierabend im Gasthaus Holzer 
in Wullersdorf mit einem gemeinsamen Essen 
gemütlich ausklingen.

Puppenspielerin Karin Duit mit Stoffel und der 
Eisprinzessin.

Nachgedacht . . .
Geht es Ihnen nicht auch so?

Die Woche war anstrengend, wir 
möchten uns entspannen – und da, 
ein Rasenmäher, ein Hammerklopfen, 
ein Läuten an der Haustür, ein Tele-
fonanruf, . . .

Alles eigentlich ganz normale Dinge 
– aber wenn die Tage vorher anstren-
gend waren, dann schaut die Welt 
gleich ganz anders aus.

Vielleicht sollten wir alle dies be-
denken – vor allem am Wochenende 
– dass wir diese ganz normalen Dinge 
halt etwas später unternehmen.

Franz Sammer
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1. 4.: Adersentag mit Präsentation des 
ausgewählten „besonderen Buches“ 
und Gewinnspiel, Pfarrhof Wullersdorf, 
Klubraum, 16 Uhr

2. 4.: Feier zum 70. Geburtstag von Pater 
Godhalm mit Abt Georg Wilfinger, Pfarr-
kirche Wullersdorf, 18.30 Uhr.

6. 4.: Miniclub, Pfarrsaal Wullersdorf, 9 bis 
10.30 Uhr

6. bis 13. 4.: Frühjahrstreffen des Pesnioni-
stenverbandes Wullersdorf an der Costa 
Azahar

17. 4.: Ostermarkt, Gemeindesaal Wullers-
dorf, 10.30 Uhr

20. 4.: Miniclub, Pfarrsaal Wullersdorf, 9 bis 
10.30 Uhr

30. 4.: Pflanzentauschtag, Pfarrwiese Wul-
lersdorf, 14 bis 17 Uhr

4. 5.: Miniclub, Pfarrsaal Wullersdorf, 9 bis 
10.30 Uhr

7. 5.: Florianiprozession und anschließend 
hl. Messe, Pfarrkirche Wullersdorf, 19 
Uhr

14. 5.: Dekanatsfirmung, Pfarrkirche Wul-
lersdorf, 10 Uhr

15. 5.: ÖVP-Familienwandertag, 13 bis 19 
Uhr

17. 5.: „Lerne Deine Nachbargemeinde 
kennen“, Treffpunkt Kellergasse Schön-
grabern, 17 Uhr

18. 5.: Miniclub, Pfarrsaal Wullersdorf, 9 bis 
10.30 Uhr

24. 5.: „Lerne Deine Nachbargemeinde 
kennen“, Treffpunkt Kirche Platt, 17 Uhr

29. 5.: Marterlwanderung Immendorf

29. 5.: Blutspenden, Gemeindesaal Wul-
lersdorf

1. 6.: Miniclub, Pfarrsaal Wullersdorf, 9 bis 
10.30 Uhr

3. bis 5. 6.: FF-Fest Hetzmannsdorf

5. 6.: „Pilgermarsch“ mit literarischen, spi-
rituellen, sportlichen und musikalischen 
Akzenten nach Maria Dreieichen

8. 6.: Abschlusskonzert der Musikschule, 
Pfarrsaal Wullersdorf, 19 Uhr

12. 6.: Pfarrnachmittag, Pfarrwiese, 15 Uhr

15. 6.: Miniclub, Pfarrsaal Wullersdorf, 9 bis 
10.30 Uhr

18. 6.: Sommersonnwendfeier in Oberstin-
kenbrunn

19. 6.: FF-Heuriger der FF Wullersdorf, ab 
11 Uhr

23. 6.: Fronleichnamsprozession in Wullers-
dorf, Kirche und durch den Ort, 10 Uhr

23. 6.: Fronleichnamsprozession in Immen-
dorf, 8 Uhr

23. 6.: Fest in Schalladorf

25. 6.: Sonnwendfeier in Wullersdorf, Pfarr-
wiese

25. 6.: Hubertusmesse, Hubertuskapelle 
Kalladorf, 18 Uhr

29. 6.: Miniclub, Pfarrsaal Wullersdorf, 9 bis 
10.30 Uhr

Veranstaltungskalender


